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Gratisbeilagen:
Das Plaudcrstübchen

und
Schwab . Landwirt.

99 Nagold , Samstag den 29 . Juni 1901.

Amtliches.
Bekanntmachung

betr. die Wahl von Vertrauensmännern der
landwirtschaftlichen Berussgenossenschaft

für den Schwarzwaldkreis.
Laut Mitteilung des Vorsitzenden des Vorstands der

landwirtschaftlichen Berussgenossenschaft für den Schwarz¬
waldkreis .sind als Vertrauensmänner und Stellvertreter
für die Gemeinden des Bezirks Nagold nachgenannte Per¬
sonen für die Jahre 1901 1902 gewählt worden.

Gemeinde.
^ Vertrauensmann.

Stellvertreter.

I . Nagold Gutekunst , zum Löwen. Kappler , L., Oekonom.
2. Altensteig-

Stadt
3. Altcnsteig-

Dorf
Beihinaen
Berneck
Beuren
Bösingen
Ebershardt

Schill , Privatier.

Kalmbach , Gdepsteger.
^Frey , Adam , Bauer.
Huß , Jakob , Schreiner,

j Großhans , I . G ., Bauer.
^Bahnet , Gemcindepfleger.
Bühlcr , Gemcindepfleger.

4.
5.
6.
7.

Ebhausen und ^Schüttle , Gdepfleger.
10.
11.
12.
13.
14.

15.
16.
17.
18.
19.
20 .
21.
22.

23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.

Wöllhausen
Wringen
Egenhausen
Emmingen
Enzthal
Ettmanns-

wcilcr
Fünfbronn
Garrweiler
Gaugenwald
Gültlingen
Haiterbach
Jselshausen
Mindcrsbach
Oberschwan¬

dorf
Oberthalheim
Pfrondorf
Rohrdorf
Nothfelden
Schietingcn
Schönbronn
Simmersfeld
Spielberg
Sulz
Ueberbcrg
Untcrschwan-

dorf
34. Unterthalheim
35 . Walddorf
36 . Warth
37 . "
38.

Wenden
Wildberg

Dürr , Gemcindepfleger.
^Kalmbach, Gdepfleger.
^Huber , zum Rößle.
^Roller , Ehr ., Gdepfleger.
^Küblcr , Joh . Georg,

Hirschwirt.
^Keck, Matth ., Bauer.
! Kalmbach, Friedrich,
i Stein , Karl , Oekonom.
! Müller , Gemcindepfleger.
^Beilharz , Fr.
i Scholdcr , Oekonom.
>Dürr , Gemcindepfleger.
! Walz , Albert Ehr.
' Kuon , Perer , Gdepfleger.
! Weimer , Gemcinderat.
>Grießhabcr , Oekonom,
i Rentschler , Gdepfleger.
^Rauschenberger , Gdcpfl.
Herr , Gemcindepfleger.
Ealmbach , Gdepfleger.
Ruoff , zum Rößle.

^Dürr , Philipp.
Schweizer , Adam.

Häutzler , Josef , jnn.
Lipp, Stefan , Gdepfleger.
Walz , Gemeindepfleger.
Herter , Mich., Gdepfleger.
Großmann , Gdepfleger.
Mangold , Louis.

>Henßlcr , Stadtpfleger.j
! Klaiß , Jakob , Schreiner.

! Krauß , I ., Schmied.
I Stoll , Johann,
jHamann, Erhard, Bauer.
Haier , Michael , Gdcrat.

! Braun , Stiftungspfleger.
Schill , Mühlebesitzer.
Bühler , Gemeinderal.
Koch, Gemcinderat.

^Renz, Johann , Gderat,
! Sturm , Gemeinderat.

! Wurster , Adam.
i Birkle , Bauer.

Lamport . Gdepfleger.
Schüttle , Jakob.

^Bühler , Karl.
- Lllascr, Ehr ., Gdcrat.

Lehre, I . G.
Burkhardt , Gottlob.

. Bürklc , Gottlob.

. Schlotter , Äug., Gderat.
! Hartmann , Joh.
! Walz , Waldmeister.
! Stockinger , Goltlieb.
! Luz, Gottlob , Gderat.
i Burkhardt , Mich., Gderat.
! Geigle , Gemeinderat.
!Hanfelmann , Jakob.
^Dürr , Jak ., Stiftungspfl.
! Schleeh , Gottfried.
! Häußler , Josef , sen.
^Stcimlc , Josef , Gderat.
i Bühler , OA .-Baumwart.
^Hartmaun , Joh . Georg.
^Bauer , Jakob , Schreiner.
^Köhler , zum Lamm.

Nagold,  den 26 . Juni 1901.
K. Oberamt. Ritter.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergische » Landtag.

n. Stuttgart, .27 . Juni . Nun ist die Aufbesse¬
rungs - Vorlage im Landtag  in ihren wesentlichen Teilen
angenommen . Die Debatte brachte an wichtigen Momenten
heute nur den Standpunkt der Regierung , den Minister¬
präsident v. Breitling und Finanzminister v. Zeyer zum
Ausdruck brachten . Die Regierung will sich mit der Vor¬
lage in der Fassung , wie sie aus der Kommission hervor¬
ging , einverstanden erklären , könnte sich aber weitergehende
Abstriche nicht gefallen lassen . Kraut sprach für die Vor¬
lage , Binz unter großer Heiterkeit des Hauses gegen dieselbe.
Haußmann -Balingen suchte nochmals seinen ablehnenden
Standpunkt zu begründen Hildenbrand erklärte für die
Sozialdemokraten , daß diese, wenn auch mit schwerem Herzen,
für die Vorlage stimmen werden . Nun wurde abteilungs¬
weise abgestimmt und hiebei bei der 6 . Abteilung angefangen.
In der Schlußabstimmung wurde Titel 1 mit 74 gegen
9 volksparteiliche Stimmen angenommen . .(Dagegen stimmten
Rath , Binz , Schick, Henning , Schumacher , Käß , Haußmann-
Gerabronn , Haußmann -Balingen und Hartmann .) Morgen
soll die Vorlage vollends erledigt werden.

Hages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

Ragold,  29 . Juni.

Bezirkskriegerfest.  Zur Abhaltung des Bezirks¬
kriegerfestes ist Oberschwandorf  bestimmt worden , da der
dortige Militär - und Veteranenverein  in diesem Jahre
das Jubiläum seines 25jährigen  Bestehens in Verbin¬
dung mit der Fahnenweihe  begeht . Zum Empfang der
zahlreich sich beteiligenden Kriegervereine aus dem Bezirk

und weiterher , sowie der sonstigen Festgäste sind von dem
festgebenden Verein umfassende Vorbereitungen getroffen , wie
auch aus dem Inseratenteil unserer heutigen Nummer ersichtlich
ist. Mittags gegen 2 Uhr findet ein Festzug durch den Ort
statt , worauf auf dem Festplatz das übrige offizielle
Programm zur Abwicklung kommt.

i'. Schwendi,  27 . Juni . Der Familie des auf so
barbarische Weise von dem Stromer Heb ecke ermordeten
Polizeidieners ' Hochdorfe  r wurde von den Gemeindekollegien
durch einstimmigcii Beschluß ein Gratial  von 60 pro
Jahr in widerruflicher Weise bewilligt.

i-. Ravensburg,  27 . Juni . Gestern abend 8 Uhr
wurde die Leiche des verstorbenen Oberst v. Müfer  in
Weingarten hierhergebracht , um mit dem 9 Uhr -Schnellzug
nach Aachen überführt zu werden , wo am 29 . Juni die
Beerdigung stattfindet . Das ganze Regiment gab den Ueber-
reften des bei den Offizieren und Mannschaften beliebten
Kommandeurs die letzte Ehre . Eine Deputation wird nach
Aachen mitfahren.

n. Ravensburg,  28 . Juni . In der Nähe von Tauten-
hofeu (Leutkirch ) ist lt . Oberschw . Auz . der bei Bräumeister
Kaspar in Gebrazhofen bedienstetc ca. 24 Jahre alte Knecht
Anton Köhler  von Marstetten unterwegs in schlaftrunkenem
Zustande von einem mit Möbeln beladenen Wagen gestürzt
und brach das Genick.

i'. Von der bayerischen Grenze,  27 . Juni . Ueber
eine grausige That  eines Irrsinnigen namens Blank
in Mönchsroth berichtet die Jagstztg . Blank zeigte schon
seit einigen Tagen wieder Spuren geistiger Gestörtheit,
weshalb seine Frau den Arzt konsultierte . Derselbe gebot
ihr , ihrem Manne alle gefährlichen Instrumente aus den
Händen zu räumen . Gestern nun war Blank in der Schmiede,
um seine Sense dengeln zu lassen . Auf dem Wege ging
ihm schon ein Mädchen durch , dem er nachgehen wollte , das
er aber nicht erreichte . Kurz darauf kam er dem Altsitzer
Krebs nach, welcher mit einer Witwe langsam auf den»
Wege ging , und dem Blank dann ohne alles weitere die
Sense mit solcher Wucht in den Leib stieß, daß sie mit
Anstrengung herausgezogen werden mußte und die Därme
heranshingcn . Nach der That ging Blank durch und wollte
ins Wasser . Er äußerte auch noch : „So habe ich's schon
lange haben wollen!  Wenn ich die Sense wieder heraus¬
gebracht hätte , hätte ich sie auch der Witwe (die mit Krebs
ging ) in den Leib gehauen ." Bei der Festnahme bedrohte
Blank auch noch verschiedene Personen , die dabei mitgeholien
hatten.

Deutsches Reich.
Berlin,  28 . Juni . Zur Erinnerung an das in den

Monat April 1902 fallende fünfzigjährige Regierungs¬
jubiläum des Großherzogs von Baden  ist die Her¬
stellung von silbernen Denkmünzen in Aussicht genommen
in der Form von Fünf - und Zweimarkstücken . Um diese >
Münzen ohne weiteres als Reichsmünzen zu kennzeichnen,
erfährt ihre Reversseite keine Veränderung , die Aversseite
soll mit dem Bildnis des Großherzogs und der Umschrift:
„Friedrich Großherzog von Baden " ausgestattet werden uud
außerdem unter dem Bildnis einen Lorberzweig mir den
Jahreszahlen 1852 — 1902 tragen . Es sollen 250,000 Mark
in Fünfmarkstücken lind 750,000 Mark in Zweimarkstücken
geprägt werden . Die Denkmünzen sollen auf der Münzstätte
in Karlsruhe hergestellt werden . — Die badische Negierung
hat beim Bundesrat das Einverständnis mir üer Aus¬
prägung der Denkmünzen nachgesucht.

Berlin,  28 . Juni . Zur Abhilfe der landwirt¬
schaftlichen Notlage  in den östlichen Provinzen Preußens
werden jetzt die erforderlichen Maßregeln eingeleitet . Die
Landräte der betroffenen Bezirke haben bereits Ermittlungen
über die notwendigen Anschaffungen , die dafür aufzuwenden-
den Kosten und über geeignete landwirtschaftliche Bezugs¬
quellen angestellt . Wie bereits jetzt zu ersehen ist, wird die
Staatshilfe nur da cintreten , wo sie zur Verhütung des
Ruins landwirtschaftlicher Existenzen aus Anlaß der Frost¬
schäden durchaus geboten ist, und zwar soll denjenigen von
den Frostschäden des letzten Winters betroffenen Landwirten,
welche nicht die Mittel zu den im Interesse einer geordneten
Wirtschaftsführung unbedingt erforderlichen Ankäufen be¬
sitzen, das ihnen fehlende Saatgetreide , sowie die notwendigen
Futter - und Düngemittel auf Staatskosten , je nach Lage
des Falles entweder leihweise oder geschenkweise, geliefert
werden.

Karlsruhe,  26 . Juni . Die Bad . Korresp . oervreiret
heute aus angeblich zuverlässiger Quelle , daß der Rück¬
tritt  des Staatsministers Nokk noch vordem  Zusammen¬
tritt des Landtags erfolgen werde . Auch ständen in der
Unterrichtsabteilung des Justizministeriums Personal¬
änderungen bevor . Damit wäre der Rücktritt v. Brauers

vom Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten und
seine Berufung zum Staatsminister nicht ausgeschlossen.

Karlsruhe,  27 . Juni . Die Bad . Landesztg . demen¬
tiert „nach Erkundigungen an bestunterrichteter Stelle " die
Mitteilung über die Gerüchte , Minister v. Brauer  werde
demnächst aus seinem Amte  scheiden und ein Reichsamt
übernehmen.

e. M ünche n , 27 . Juni . Ein bedeutendes Jubiläum
begehen dieses Jahr die Volksschulen in Bayern;  denn
es sind Heuer 100 Jahre , daß sie in diesem Lande allgemein
ins Leben traten . Bemerkenswert dürfte es auch sein, daß
genau vor 100 Jahren die Aufhebung des Schulgeldes voll¬
zogen und die Lehrer , wenigstens zum größten Teil unter Zu¬
sicherung einer jährlichen Besoldung undgciner Pension für
Witwen und Waisen zu Staatsdienern ernannt wurden.

Eisenach,  27 . Juni . Es stellt sich immer mehr heraus,
daß die Automobilfahrt Paris - Berlin  eines kleinen
politischen Beigeschmacks  nicht entbehrt . Was unseren
französischen Gästen , seidem sie deutschen Grund und Boden
berührt haben , bisher ans allen Wegen und Stegen gezeigt
worden ist, daß nämlich unsere Sympathien ihnen zufliegeu,
daß von unserer Seite keine Feindschaft , kein Haß oder
dergleichen besteht, sondern das aufrichtige Bestrebe » vor¬
handen ist, sie uns zu Freunden zu machen, das kommt auch
bei allen offiziellen Festlichkeiten zum Ausdruck . In diesem
Sinne sprach sich auch heute abend bei dem vom Mittel¬
deutschen Automobilklub im Verein mit den kommunalen
Behörden der Stadt Eisenach arrangierten Fest der Ober¬
bürgermeister aus . Er rühmte das Automobil als das
völkerverbindende Fahrzeug , welches mit der ihm eigenen
großen Schnelligkeit leine friedliche Mission erfüllen wird,
die Nationen einander zu nähern . Sein Hoch klang aus
auf den Präsidenten Loubet . Als Vertreter des verhinderten
Barons van Zuylen sprach der Vizepräsident des Schweizer
Automobilklubs , Monüeur Gumiod , der auf den Großherzog
von Sachsen toastete . Es wurde noch eine Reihe anderer
Toaste gehaüeu , in welchen immer und immer wieder der
versöhnliche Annäherungsgedanke zum Ausdruck kam. -
Von Paris aus haben sich gestern mit deu Abendzügen
500 Sportfreunde nach Aachen  begeben , um der An¬
kunft der Automobil - Fernfahrer  beizuwohncu.

Rotenburg  a . F ., 28 . Juni . Ein Pferd , das
„keine Weibsleute leiden kann " , hat ein Landwirt in
dem Nachbardorf Sterkelshausen . Die Tochter des Land¬
wirts kam dein Tier beim Futlcreingeben zu nahe und
wurde ihr dabei eine Wange vollständig aus dem Gesicht
gebissen. Der schnell üerbeigerutene Arzt konnte nur mit
Mühe die überhängenden Lappen zusammenflicken.

B r em erhaven,  27 . Juni . Der Musik -Steward M agers,
der unter dem Verdachte , den Gold  die bstahl  an Bord von
Kaiser Wilhelm der Große begangen zu haben , verhaftet
war , in gestern abend ans der Haft entlassen worden . Der
Verdacht gegen ihn hat sich, wie Bösmanns Bureau erfährt,
als unhaltbar erwiesen.

Leipzig,  26 . Juni . Der Zusammenbruch der
Leipziger Lank  war unvermeidlich . Direktor Exner  ist
bereits verhaftet  worden . Während man hofft , daß die
Gläubiger befriedigt werden können , heißt es andererseits,
daß höchstens 75 Prozent der Forderungen beglichen werden
dürften . Die ausgebrochene Panik spottet aller Beschreibung.
Eine einzige Bank hat gestern den Ansturm der Smu -Ein¬
leger tapfer ausgchalteu und 16 Millionen Mark ausgezaylt.

G :richtet'.al
i'. Ulm,  27 . Juni . Vom Schwurgericht wurde der

Postpraktikant Pfeffer,  der auf dem Postamt Laupheim
Postanweisungen im Betrag von einigen hundert Mark
unterschlagen hat , zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt,
davon gehen 9 Monat Untersuchungshaft ab.

Heilbronn,  27 . Juni . (Schwurgericht .) In der
letzten Sitzung dieses Quartals wurde verhandelt gegen den
65 Jahre alten verwitweten Schneider Ehristoph Banmann
von Aach,  OA . Frcudenstadt , wegen Meineids . Derselbe
hatte als Zeuge vor dem hiesigen Landgericht , trotzdem er
15mal vorbestraft ist, bei Aufnahme seiner Personalien be¬
hauptet , daß er gerichtlich noch nicht vorbestraft sei und
giebt jetzt an , er habe geglaubt , nur eine Zuchthausstrafe
gelte als gerichtliche . Wegen dieses fahrlässigen Falscheids
wurde er zu 9 Monaten Gefängnis , auf welche ein Momit
als durch die Untersuchungshaft verbüßt abgeht , und in die
Kosten des Verfahrens verurteil :. Verteidiger war Rechts¬
anwalt Dr . Sprölmle hier.

Berlin,  27 . Juni . Die Frage : Ist der einjährig¬
freiwillige Arzt Vorgesetzter  oder nicht ? wurde am
Dienstag in einer Verhandlung vor dem Reichsmilitär¬
gericht bejaht . Angeschuldigt war der Husar August Th.
vom Hns .-Regt . Nr . 14 , gegen den das Verfahren wegen
Achtungsverletzung , begangen an dem einjährig -freiwilligen



Arzt Dr. R., anfänglich auf Beschluß des Kriegsgerichtes
der 22. Division mit der Begründung eingestellt worden
war, daß ein einjährig-freiwilliger Arzt kein Borgesetzter
sei. Aus die Beschwerde des Dr. R. erging der Bescheid,
das Verfahren fortzusetzen und die Anklage gegen Th. zu
erheben. Dennoch sprach das Kriegsgericht der 22. Division
den Angeklagten frei. In der Berufungsinstanz wurde
dagegen dieses Urteil aufgehoben und der Husar wegen
Achtungsverletzungzu vier Wochen strengem Arrest verurteilt.
Hiergegen wurde von dem Angeklagten Revision beim
Reichsmilitärgericht eingelegt. Der Reichsmilitäranwalt
schloß sich jedoch dem vorinstanzlichen Urteil an, daß laut

15 und 19 Abs. 2 der Verordnung für das Sanitäts-
eorps der dienstthuende einjährig-freiwillige Arzt als Unter¬
arzt zu betrachten und daher zweifellos Vorgesetzter sei.
Diese Bestimmung wurde dann noch in der Verhandlung
am Dienstag durch eine Reihe von Entscheidungen und
Verfügungen des preußischen General-Auditoriats und des
Kriegsmimsteriiims erhärtet. Die Revision wurde ver¬
worfen und die Frage, ob der einjährig-freiwillige Arzt im
dienstlichen Verhältnis Vorgesetzter der Mannschaft sei, bejaht.

Ausland.
Wien , 27. Juni . Der Kaiser kehrte gestern zurück

ans Bruck, woselbst er 2 Tage die Truppen inspiziert hat.
Im Gegensatz zu früheren Jahren wurden zur Bewachung
des Monarchen außerordentliche Vorsichtsmaßregeln getroffen.

Budapest , 27. Juni. Nach Meldungen aus Bruck
a. d. Leitha wurden die östereichischen Behörden einige
Tage vor der Ankunft des Königslager aus Basel auf¬
merksam gemacht, daß ein Schweizer Anarchist behufs
eines Attentats auf den König nach Bruck gereist sei.
Die Behörden ergriffen, da die anonym eingetroffene Ver¬
ständigung den Stempel der Glaubwürdigkeit trug, um¬
fassende Vorkehrungen.

Budapest, 27. Juni. In politischen Kreisen wird be¬
tont, daß mit der gestrigen Kundgebung im Parlament eine
allgemeine Entrüstung über Ugrons Jutriguen gegen den
Dreibund zum Ausdruck gekommen und die Angelegenheit
damit erledigt sei. Szbude, Hajary und das Mitglied der
äußersten Linken, Koffuth, hätten gestern das Verdikt der
derzeitigen zwei Hauptparteien des ungarischen Reichstages
ausgesprochen. Beide Redner haben es gestern unterlassen,
eine Interpellation an die Regierung zu stellen, weil keinerlei
Regierungsakt vorlag. Beide Redner legten Gewicht darauf,
daß das Parlament aus eigener Initiative und eigenem
Wirkungskreis sein Urteil über Ugron ausspreche.

Petersburg , 26. Juni. Die von Belgrad aus
verbreiteten Nachrichten über einen angeblich im September
bevorstehenden Besuch des serbischen Königspaares in
Petersburg finden hier in Kreisen, die es wissen können,
keinen Glauben. Jedenfalls ist es unwahrscheinlich, daß
das Königspaar im Septeniber Hierhertommt, da, soweit
bisher seststeht, das Zarenpaar nach der Hochzeit der Groß¬
fürstin Olga sich nach Kopenhagen begiebt. Der Zar wird
dann den Manövern bei Danzig beiwohnen und hierauf
mit der Kaiserin nach Darmstadt reisen und dort mehrere
Wochen verbringen. Es ist aber wohl völlig ausgeschlossen,
daß der Zar eine Aenderung dieser Reisedisposition treffen
wird, um die Königin Draga und ihren Gemahl in Peters¬
burg zu begrüßen. Auch wird von unterrichteter Seite be¬
hauptet, daß es zwar schon längst der Wunsch des serbischen
Königspaares sei, nach der Newa-Residenz zu kommen, um
dem Zaren dafür zu danken, daß er Trauzeuge bei der
Hochzeit des Königs Alexander gewesen ist, andererseits aber
ist bekannt, daß die unliebsamen Vorgänge im Belgrader
Konak, durch die auch der Zar getäuscht wurde, ihn arg
verstimmt haben. In russischen Hofkreisen macht sich die
damalige Stimmung noch jetzt fühlbar.

Amsterdam , 27. Juni. Nach den heute stattgehabten
Stichwahlen setzt sich die neue zweite Kammer aus
27 Liberalen, 25 Katholiken, 30 Protestanten, 7 Sozial¬
demokraten, 8 Demokraten und 3 „historischen Christen"
zusammen. Der linken Seite des Hauses gehören 42, der
rechten 58 Mitglieder an. Die Liberalen verloren 13 Sitze,
die Protestanten gewannen8, die Sozialisten3 Sitze.
Der Minister des Innern Borgesius und der Handels¬
minister Lely wurden zweimal gewählt. Die „historischen
Christen" gewannen zwei Sitze, die Katholiken und Demo¬
kraten verloren je 2 Sitze.

Paris , 27. Juni. Der Hochverratsprozeß des
Grafen Lur -Saluces ist gestern vom französischen Senat
zu Ende geführt worden. Das Urteil lautete, unter Zu¬
billigung mildernder Umstände, auf fünf Jahre Verban¬

nung. 58 Senatoren enthielten sich der Abstimmung.
72 stimmten für die Verurteilung. Ruhestörungen kamen
nicht vor. Der Verteidiger Jacquier beschränkte sich auf
den Versuch, einige der vorgebrachten Schuldbeweise zu ent-
kräftigen und bestrebte sich dabei, das Verhalten des Herzogs
von Orleans in schönstem Lichte erscheinen zu lassen.
Hierauf hielt Gras Lur-Saluces selbst eine kurze Ansprache.
„Ich fühle," sagte er, „den Geist meines Ahnherrn mich
umschweben, der tätlich getroffen, vom Roßbacher Schlacht¬
felde getragen wurde. Sein Beispiel, die Ehre höher zu
schätzen als alles, lebt in unserer Familie fort". Nach
halbstündiger Beratung wurde auf fünfjährige Verbannung
erkannt. Lur-Saluces begiebt sich zunächst zum Herzog von
Orleans. Der theatralische Graf ist ein würdiger Jünger
des Herzogs von Orleans. Die Erinnerung an die Schlacht
von Roßbach ist besonders köstlich.

Madrid , 27. Juni. Man versichert hier aus bester
Quelle, England habe mit Portugal einen Vertrag ab¬
geschlossen betreffend die Besitzergreifung der kanarischen
Inseln durch Portugal und deren gänzliche Abtretung an
England. Die Besitzergreifung soll nach Beendigung des
südafrikanischen Krieges ersolgen. Andererseits wird dem
spanischen Kabinett von seiten Englands der Vorschlag ge¬
macht, Marokko zu besetzen, wogegen England Besitz von
Ceuta ergreifen würde. Demgegenüber wird jedoch versichert,
Spanien habe seit geraumer Zeit mit Frankreich einen Vertrag
abgeschlossen betreffend Gibraltar und Algesiras, welcher
Vertrag Spanien bei einem etwaigen Angriss Englands
auf das Hinterland von Gibraltar die Unterstützung
Frankreichs sichert. Man ist überzeugt, daß die Frage
betreffend Gibraltar und Marokko demnächst aufgeworfen
und zur Erledigung gelangen werde.

Konstantinopel,  25 . Juni. Innerhalb drei
Wochen gab es an der türkisch-serbischen Grenze sechs
Zwischenfälle. Diese beginnen jetzt von neuem. Ein
serbischer Bauer wurde, beinahe unter den Augen des
türkischen Kommissars Hamdi Pascha getötet. Der serbische
Vertreter erhob heute bei der Pforte ernste Beschwerden
über den Stand der Dinge und sorderte die Rückberufung
Hamdi Paschas wegen Unfähigkeit.

Konstantinopel , 26. Juni . Starke und andauernde
Hagelschläge haben den größten Teil der Ernte in der
europäischen Türkei vernichtet, ferner im Vilajet Smyrna
mehr als die Hälfte der Ernte, wo die Weinkulturen besonders
stark mitgenommen worden sind. In dem übrigen anatolischen
Vilajets, wo die Ernte glänzende Resultate versprach, sind
durch die Hagelschläge, wenn auch nicht so bedeutende, doch
immerhin wesentliche Schäden angerichtel worden. —

London,  27 . Juni. (Oberhaus .) In Erwiderung
auf eine Anfrage hinsichtlich der neuen Werke auf
Gibraltar erklärt der erste Lord der Admiralität, Sel-
borne, er könne die Frage der Befestigung von Gibraltar
nicht besprechen. Er habe eine starke Empfindung von
Achtung, die England seinem nächsten Nachbar schulde.
Er könne nicht vergessen, daß die Spanier bei vielen Ge¬
legenheiten Englands zuverlässige Verbündete gewesen seien.
Spanien habe das Recht, von der englischen Regierung
vollkommene Aufrichtigkeit, sogar große Zurückhaltung in
der Behandlung dieser Frage zu erwarten. Er bedauere,
daß in den spanischen Blättern Befürchtungen ausgesprochen
werden, zu denen nicht der geringste Grund vorliege.
Im Hinblick auf die Eigenmächtigkeit der Ansichten der
Marinesachverständigen habe die Regierung beschlossen, das
3. Dock auf der Westseite von Gibraltar sertigzustellen.
Die Sachverständigen sejen der Ansicht, daß 3 Docks für
den Friedensdienst der Flotte dringend notwendig seien.
Hinsichtlich der Möglichkeit des Baues eines Hafens an
der Ostseite werde die Negierung sich über die Kosten und
die zum Bau erforderliche Zeit gewissenhaft unterrichten.
- (Unterhaus ). Parlamentssekretär Arnold Zoroter

giebt im Unterhause die gleiche Erklärung über die Befestigung
Gibraltars ab, wie Selborue im Oberhause und fügt noch
hinzu, die Admiralität glaube, ein weiteres Dock an der West¬
seite würde der Mittelmeerflotte in Friedenszeiten und für
den Fall eines Seekrieges große Dienste leisten.

London, 27. Juni. (Unterhaus .) Schwann  richtet
an Cranborne die Anfrage, ob Deutschland die Farsan-
Jnseln im Roten Meere besetzt habe. Cranborne er¬
widerte, daß die Regierung hierüber keine Mitteilung erhal¬
ten habe.

New - Aork,  26 . Juni. Der Liverpooler Dampfer
Lusitania, mit 500 Passagieren uach Montreal bestimmt,
strandete in der Nähe des Kap Race. Bei den An¬
strengungen, die Rettungsboote zu gewinnen, kämpften die

P assagier eundMannschast untereinander mitRevolver n
und Messern. Manche Frauen und Kinder wurden unter
die Füße getrampelt. Alle wurden schließlich in die
Rettungsboote gebracht, indessen wird ein Boot mit zwanzig
Personen vermißt. Die Passagiere wurden auf Neufund¬
land gelandet; sie mußten fast unbekleidet stundenlang über
gefrorenen Boden und durch kalter, Sprühregen wandern
bevor sie Unterkunft in Fischerhütten fanden. Das Schiff
ist total verloren.

New - Aork,  27 . Juni. Alle Passagiere  des Ge¬
strandeten Dampfers Lusitania sind gerettet.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Richmond(Kapkolonie), 28. Juni. Eine große Buren¬

streitmacht unter MalanS und Smit griff Richmond
am 25. Juni bei Tagesanbruch an. Der Angriff dauerte
bis zum Abend. Die Buren zogen sich dann zurück, weil
sie gehört hatten, die unter Lund's Befehl stehende Truppe
nähere sich. Die Truppe traf heute früh ein.

Die Krisis in China.
Berlin,  27 . Juni. Der Reichsanz. teilt mit, daß

Anfragen bei der ostasiatischen Abteilung des Kriegsmini¬
steriums über eine Person und Einzelheiten der Reise der
Dampfer und der Namen der mutmaßlich zurückkehrenden
Mannschaften des ostasiatischen Expeditionscorps zweck¬
los sind, da das Kriegsministeriumnur die Abfahrt der
Truppenverbändenebst den Dampfernamen und den Aus¬
reisetag erfährt, hingegen werden die Namen erst bei An¬
kunft der Dampfer in Port Said bezw. in Neapel hier
amtlich bekannt und etwa acht Tage vor ihrem(Untreffen
in Bremerhaven durch die Presse veröffentlicht werderr, wo¬
bei weitgehendste Verbreitung durch die Presse dringend er¬
wünscht ist. Von den Mannschaften ist zunächst die Rückkehr
jener ausgeschlossen, welche über den 30. September 1901
hinaus sich verpflichtete» oder darüber hinaus kapitulierten.
Von den bis 30. September Verpflichteten wird ein kleiner
Teil noch bei den Besatzungsteilen verwandt, im September
abgelöst und zurückbefördert. Für Postsendungen und Tele¬
gramme an Angehörige der zurückbleibenden Besatzungs¬
brigade ist die Mitangabe des bisheriger, Truppenteils bei
dem Expeditionseorps vorerst unentbehrlich.

London,  27 . Juni. Der Standard meldet aus Shangai
vom 26. Juni : Stach Berichten, die aus Launtschorrfu, der
Hauptstadt der Provinz Kures in Nanking eingetroffen sind,
passierte Prinz Tu an mit mehreren Tausend mongo¬
lischer Reiter  auf dem Marsche nach Peking Herrgtscheng,
90 Meilen von Ninghsiafu. Es heißt, Tungsusiang bleibt
ruhig in Kuguentschau, 150 Meilen östlich von Laurrtschoufu
und hat anscheinend nicht die Absicht, zum Prinzen Tuan
zu stoßen oder auf Taiguanfu zu Marschierer,.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
-t . Ebhausen,  28 . Juni. Gestern vormittag fand

hier im Waldhorn und gestern nachmittag in Altensteig
im Gasthausz. Anker ein Verkauf von Stangen,  Brerin -̂
Nutz- und Stockholz  aus den Staatswaldungen Nonnerr-
wald- und Hafnerwald statt. Trotz der drängenden Heu-
geschäste fanden sich an beiden Orten zahlreiche Käufer ein.
Der Preis für die Stangen ging meist nicht viel über das
Ausgebot hinaus. Für tannene Scheiter (Küfer- und
Schindelholz) wurden 10—15 ^ pro Rm. geboten, für
Prügel 5—6 ^ und Anbruchholz4 50 F bis 7
Stockholzlose mit ca. 450 Rm. noch aufzubereitendem Holz,
galten durchschnittlich den Revierpreis, beim Ebhauser Ver¬
kauf meist mehr.

Herrenberg . Uebersicht über den Arbeitsmarkt
am 16. Juni. Gesucht werden: 2 Schmiede(auswärts),
1 Schneider(auswärts), 10 Möbelschreiner(9 auswärts),
1 Pferdeknecht für Landwirtschaft(auswärts). Lehrstellen
verschiedener Berufsarten find vorgemerkt. Anfragen ver-
mittelt das Arbeitsamt Herrenberg(Stadtpflege).

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 1. -6. Juli.

Nagold: 1. Viehrnarkt.
Oberjettirrgen: 2. Krämer- und Viehmartt.

._ Haiterbach: 4. Krämer und Viehmarkt._
Auswärtige Todesfälle.

Tübingen : Otto Hornberger, Sohn der Schullehrers Witwe,.
17'/, I. _—

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 26.
Druck und Verlag der G. W. Z als er ' scheu  Buchdruckcrei (Emir
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: E. Hardt.

Amtliche- und Privat-Sekanntmachungerr.
Nächsten Montag auf dem Markt )UNagold sehe

ich einen Transport schöne kräftige

Läuferschweine
dem Verkaufe aus, wozu ich Liebhaber einlade

ü «i.
Schweinehändler,

Lustadt, Nheinpfalz.
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Nördliche Schwarzwaldwafser-
Versorgrrng-Erweiterung.

Vergebung von Bauarbeiten.
Die zur alsbaldigen Ausführung des Puuipstationsgebäudesder

Hochreservoire und Röhrenfahrten für die Schwarzwaldwasferverforgung
erforderlichen Grab-, Betonierungs-, Maurer- und Steinhauerarbeiten
sollen im Wege schriftlicher Submission an tüchtige Bauunternehmer ver¬
geben werden.

Nach den vorliegenden Plänen und Ueberschlägen betragen:
8 .

Rubrikeil
des

Kosten-
Voranschlags

v . I. Abt.

v . li.
v . III.
I) . IV.

D. V.
v . VI.
v . VH.

L.

L.

I. 5

II. Nr. 1 5

L. ll.

?

2 -
L. II. 3
L. II. 4
k. li. k, 5

6 -
L. II. 7 ^

L. II. 8 5

K. II. 9 5

L. il. 10 2

L. II. 11 5

11. k,
8

12 5

L. 11.
L

14 5

L. 11. 15 5
L II. ,/ 16 5

L. Ii. 17 ^

L. II. 18 2
L. II. 19 5

Die Pläne
Werktagen vom

Betreff.

Erd- und
Felsen-

sprnggs.-
Arbeiten.

l. Erweiterung der Pumpstation
Die baulichen Arbeiten für die

Pumpstation.
kl. Die Hochreservoir-Bauwesen.

Die Vergröberung des Hauptreser
voirs Hünerberg um 640 c:dm

Reservoir bei Nothfelden mit 100 edm
„ Beinberg „ 160 „
„ Unterhaugstett

mit 160 ,,
„ Zainen „ 160 ,
„ Walddorf „ 100 ,,

, „ Weltenschwann
mit 24

lll . Die sämtlichen Druck-, Zu-
nnd Verteilungsröhrenfahrten.

sie Druckleitung von der Pumpstatior
bis zum Hauptreservoir Hünerberg

sie Zu- und Verteilungsleitung von
eservoir Naislach nach und in Igel
loch und bis Reservoir Zainen

Reservoir Beinberg

servoir Unterhaugstett.
sie Zu- und Verteilung?
und in Ottenbronn .

sie Zu- und Verteilung
und in Unterhaugstett

sie Zu- und Verteilung?
und in Mvnakam. .

und Verteilungsleitung von

Schönbronn

Nothfelden . . .
sie Zuleitung von Alt
Reservoir Walddorf

sie Verteilungsleitung
sie Erweiterung der Vc
Hofstett.

zusammen:

Beton-,
Maurer-
u. Stein¬

hauer-
Arbeiten.

250

1800
550
650

650
650
550

200

4000

12,100
2500
2500
4000.

4000
3800

3400

4200

.2900

4100

3900

4600

3700
2200

3100

5250
3200

700
79,450

4500

10,390
2530
3370

3370
3370
2530

N79

200

795
390
435
645

520

140

895

580

845

610

700

170
825

1135

210
1365

40

R oh r d or f.
Nehme wieder Bestellungen an

auf 1?- und 1. Viertel gewachsene

Lege-
Hühner

und liefere solche
sobilligals mög¬
lich in bester
Ware ins Haus

Georg Magnrr.

0. Mokier, dlLgvlk!
Zt.Uslovvi 'LrKak ävr dsrübmtvv

vürkoxx
-Mbrurrsotiin««

Am 1. Juli 1901
beginnt «in neues Abo, »erneut aus alle Zsilschrstten; w-r laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonder« nachstehende unter-
haltende und praktische Blätter; die Preise versteh-n sich, soweit nicht
anders bemerkt, für da? Vierteljahr:

sssclisxsüsts<7onstrvjction,ron tust
lmdkArvurter Dunar, vollsnckst
»schönst« -4rbvjt in allen 8toSvn.

Mx«ns ksp^rsturnsk -chstlltte.
» > Illustr. krsislists ssrntis. G»

GründlicheHeilung:
veraltet., oft falsch behandelt. Krankh.
aller Art. Das Institut des Chemikers
UltLräenchöttsr,8 «rl!n,Elsafferstr.
25u(u.Mitwirkg.e.i.dess.Meth.einge-
arb.approb.Arztes)send.f.50̂ Briefm.
verschwiegen, frko. Anweisung, Urin-
probegläschen.- Zahlr.Dankschr. (auch
von Prof, unheilb. erklärt.) Geheilter

Sonntags -Zeitung für Deutschlands
Krauen ä Heft 20 Pfg.

Vom FelS zum Meer , 26 Hefte L 50 Pf.
Die Weite Welt, 52 Hefte ^ 25 Pf.
Die Woche, 52 Hefte ü 25 Pf.
Illustrierte Welt , 28 Hefte L 80 Pf.
Buch für Alle, 28 Hefte L 30 Pf.
Illustr . Chronik der Zeit , 28 Hefte L25Ps.
Ueber Land und Meer . 3,50 Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte L 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk. 50 Pfg.
Daheim, 2 Mk.
Gartenlaube , 2 Mk.
Grüß Gott , 65 Pf.
Quellwaffer 1,50 Mk.
Deutscher Hausschatz, 18 Hefte L 40 Pf.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad, 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte L 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte ä 60 Pfg.
Alte und neue Welt , 12 Hefte L 50 Pfg.
Engelhorns Romanbibl . 26 Bde. K50 Pf.
Romanbibliothek, 2 Mk.
Romanzeitung , 3.50 Mk.
Die Mufikwoche, 52 Hefte L 30 Pfg.
Musikalische Jugendpost , 1,50 Mk.
Neue Mufikzeitung, 1 Mk.

Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2 Mk.
Kladderadatsch. 2 Mk. 25 Pf.
Münchner Jugend , 3 Mk.
Simplicissimus , 1 Mk. 25 Pfg.
Deutsche Tischlerzeitung, 1 Mk. 50 Pfg.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau , 1 Mk.
Lehrerheim, 1 Mk. 30 Pfg.
Der Schulfreund , jährlich 2 Mk.
Württ . Schulwochenblatt, jährl . 5Z0 Mk.
Die elegante Mode. 1,75 Mk.
Pariser Mode, 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung, 60 Pf.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt . 1,25 Mk.
Kindergarderobe, 60 Pf.
Kindermodenwelt, 1,25 Mk.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden -Post, 1,50 Mk.
Deutsche Modenzeitung, 1 Mk.
Fürs Haus , 1.25 Mk.
Wiener Mode, 2,50 Mk.
Moden Revue, 1 ^ 25
Zeitschrift für Küche und Haus,

12 Nummern ä 20 Pfg.

cheinungen des In - und Auslandes
Auswahlsendungen

_Auch alle übrigen Er
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert
stehenb- êitwlligst zu Diensten.

iK. HV. 2ür»i8 «» ob«

41,739

26. Juni bis 1«. Juli ». IS.
auf den Rathäusern in Aichelberg und LiebenzeÜ, OA. Calw, zur
Einsicht auf. Die schriftlichen Offerten für die Arbeiten einzelner oder
mehrerer Abteilungen sind spätestens bis 1« . Juli abends 7 Uhr,
verschlossen mit der Aufschrift„Bauoffert, nördliche Schwarzwaldwaffer-
versorgung" portofrei bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen. Der
Zuschlag geschieht sofort nach erfolgter Genehmigung und werden hierauf
die Offertsteller von dem Resultat benachrichtigt.

Stuttgart,  den 24. Juni 1901.
K. Bauamt des Staatstechnikers

für' das öffentliche
Waffer-Versorgungs-Wesen.

l vvräso xskcrti^t in den (jualitütsn : Sraissters , solideste vousummarlce , !
llnusters , bessere-, Letzter», krima -, Rauster«, beste tznulltät . Ausser¬
dem in klro. 1—5 beste eis 8pe/.ieliät »ns echt»chlezvix-belsteiizeliell kxäer-
volle«, veiobtz sieb durob »»tirliclie» 6l »un, Wsicbbeit . ttenAe äor Wolle
nnä somit l»e«»»der« llaltbrrteit eusrsiolmeii . In 2«pbir -8triclr ri Lock¬
wellen bieten Ster llchuarroter« nncl gelbster« bervorraxeude YuelitLten.

Lin derieben dnrcb äi« llanälun ^en.

krivokisoksr
sowie

grieokilloksr Oognao
auch in Probe - oder Reise-

Flaschen L 1 Mk.,
Marke
Meine Niederlage

Griechischer Weine in
dingolck b. Apotheker

8 o1»rn 1S empfehle
ich dem verehrl . Pub¬
likum angelegentlich

siisekurKomüuck. ll. k'. Aonrtzr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

Billige und gute Stoffe
allerArtwieB «xkins,CheviotS,Loden,
Decke« « nd Strickgarne , sowie große
Auswahl in

Dsmen -Kleiderstvffe»
in ausgezeichneten Qualitäten empfiehlt
angelegentlichst.

Es wird auch von 1Pfund abgelegter
Wollsachen 1 Meter Stoff bei ent¬
sprechender Draufbezahlung geliefert.

Musteranslcht und Annahmestelle bei
Adolf Grüninger jr ., Nagold.

keKelwilssigor
!8 okn6ll- unck
!? 08l6LMpfs«'-f

Vorllobru»ek
IsIIon Vsslttstkl!«»!

äurok 4ie

^iezenSampjk
d»s

>l!
IW

Hkne-te-nt««»»
fifivlrartck ln dlktssolä

rmä am Karßt!
in da Iw.

Nagold.

Braunkohlenbrickets.
Bester und billigster Ersatz für Buchen- und Tannenholz, für Herd-

und Ofenbrand geeignet,
bei größerer Abnahme Mk. 1.20 per Ztr.
„ kleinerer „ „ 1. per 100 Stück

sind fortwährend vorrätig bei

_ 8VÜLNLLÄ.
Nagold.

Frisch eingetrofferr

Prima Mostrofinen
per Zentner Mk. 1L.S6 «nd höher.

still
«SS

« « <? e «
kreistsbsnd , mit und obiis Wasser , überall anuemlbar , xerncblos,

rsiulick und bequem
Zl. kr » « », ZtuttxLrt

Icruche-
verteiLer

empfiehlt billigst
Gottlob Schmid.

OldL « ! !
istjede Dame mit einem zarten , reinen Ge¬
sicht, rosigem, jugendfrischem« « »sehe« ,
reiner , sametweichrr H»« t, und blendend
schönem Teint . Alles dieS erzeugt:
Radebeuler Lilienmilch-Seise
v. Bergmann u. Co,, Radebeul -Dresdrn,

Schutzmarke: Steckenpferd.
L Stück 50 bei : « . » nt ««»-.

Die für 1—365 Tage (Tag um
Tag ausgerechneten Zinsen aus
1—20,000 ^ (nebst Anhang für
360 Tage und Ratentasel für Lohn¬
berechnung) geben

fll-sll '8  ÄN8tsts!lI,
fünfte Auflage

in übersichtlicher Anordnung, deut¬
lichen Zahlen, fehlerfrei.

Preis, schön und solid gebunden,
nur Z ^ »<»

Vorrätig in der
G . W . Zaiser 'schm

Buchhandlung.

uaä Üstto-indatt
natürll eb xeröstot  und docbkeln in
Qualität , dssbalb b6tzt6 UllkltO»

In Egenhanse « : I . Kaltenbach,
«ültltugen : I . S . Hummel,
Mötztuge « : A. I Speidel,
Oberjettingen : N I , Killinger.
Nothfelden : Lonr . Wolf, Wwe. sMj

Vorrätig:
Nachbars Rat

in^ iehnöten
oder

Wie der Landmann erkranktes Vieh
pflegen und heilen soll.

Von Dr. i!. Ltcucrl. Mit 62 Abbild.
Preis Mk. S S« .
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Württ.Schwarzwaldverem.
Die diesjährige

Kauptversammt'ung
findet am Sonntag den 7. Juli d. Js . vormittags
11 Uhr im Gasthof zum Ritter in Horb statt.

Ich bitte um zahlreiche Beteiligung seitens unserer Mitglieder und
nehme Anmeldungen zu dem um 1 Uhr im Bären stattfindenden Mittag¬
essen bis3. k. M. entgegen, nur für die angemeldeten Mitglieder werden
hiebet Plätze reserviert.

Nagold,  den 27. Juni 1901.
Der Vorstand-es Lezirksvereins Nagold:

B r odb eck.

Zwiebelkuchen Ak"?'
Juli bei Kr. Kläger , Bäckermstr.

Nagold.
n » : n » :

Den praktischsten Stockschirm

Protektor
empfiehlt für Ausflügler, Touristen rc.
in verschiedenen Qualitäten

Nagold.

Ia Kristallzucker
gebe billig ab.

Vslsrsnvn- uni, IVIilii.-Vsröin
Odsrsekvsnliorl.

Der hiesige Verein begeht am S« . Jnni 1001 sein

verbunden mit dem

Bezirkskriegertag
und erlaubt sich der Verein zu recht zahlreicher Beteiligung
hiezu ergebenst cinzuladen.
Für die Festlichkeit ist folgeu-es Programm avfzrstellt:

1)  Morgens6 Uhr Tagwache.
2) Von 10 Uhr an Empfang der Festgäste.
3)  Von 11 bis 12 Uhr Festessen.
4)  Nachmittagsl '/r Uhr Ausstellnng des Festzugs

in alphabetischer Ordnung
5) Festzug durch den Ort auf den Festplatz.
6)  Begrüßungsrede und Festrede.
7) Musikalische Unterhaltung auf dem Festplatz.
8) Abends Festbankett.

Der Festausschuß.

Nagold.

Meine gebrannten Kaffees
in allen Preislagen von 1 bis ^ 1.80
zeichnen sich aus durch vollste Entwicklnng des
Aromas, besonders kräftigen Wohlgeschmack, er¬
hebliche Ersparnis durch größere Ausgiebigkeit
im Verbrauch infolge Einrichtung meiner
Rösterei nach neuestem System.

I s e l s h a u s e n.

Knecht gesucht.
Ein tüchtiger Pferdeknecht kann

sogleich eintreten bei
OUr . levlrrv.

A l t en ste i g.

2 tüchtige
Möbelschreiner

finden bei hohem Lohn dauernde
Arbeit bei

I . Klein,
Möbelschreinerei.

Nächsten Montag ist auf dem
Markt beiui alten Kirchturm in
Nagold sehr schönes

Mss- reines"WU
Schweineschmalz

pro pfd. zu 60  Pfg.
zu haben. ^ _ _

Nagold.

Leiterwagen
für Kinder

^ i« alle« Größen-M»
empfiehlt billig

Gewerbeverein.
Der Vorstand des Verbands der württembergischen Gewerbevereine

weist die Mitglieder bezüglich der Unfallversicherung an den „Nord¬
stern zu Berlin" und bezüglich der Haftpflichtversicherung an den
„Allgemeinen deutschen Versicherungsverein" zu Stuttgart, mit welchen
beider! Gesellschaften Verträge abgeschlossen sind, und warnt vor Ab¬
schlüssen mit anderen Versicherungsgesellschaften.

Vorstand:
Kübele.

Nago  d^

Freiwillige Feuerwehr.
» Nächsten Sonntag den 30. d. M. rückt das Ge¬
samtcorps zur

HW" Uebrrng"HM
aus. Antreten iu voller Ausrüstung vormittags 7 Uhr beim Magazin.

Das Kommando.
Nagold.

Aechte
Neuenbürger Sensen,

Bensenwürbe,
DengelhämmerLAmböschen,

U « u - u . IlimMsktzln,

«llä Lümpttz
empfiechlt billigst

l?at.
Sicherheils-

Köster
2. . mit Sicherheitsregu-

lator für stets gleich
ausgezeichnete Röstung
und vollste Entwicklung

des Aromas.
Ei« Versuch wird überzeuge«.

Kaffee-
Kühkapparat

zu Sicherung des bei
der alten Methode in
Menge verflüchtenden

Aromas.

»ikeoi . o.

Kragen, Blonsen,
schwarz rrnd farbig, "dl

-LIvrmvll

» « </ , Ff « « « » »

Feld - und
Garten -Hüte,
garniert«. ungarniert

ii » xr « 88l « r
empfiehlt zu den allerbilligsten Preisen

Fk « r / / / / « -- -

W t l d b e r g.

Leiterwagen
für Kinder

in verschiedenen Größen empfiehlt
äußerst billig, um etwas darin zu
räumen.

Ik'i.

Kinderwagen, sowie
Korbwaren

empfiehlt_ der Obige.
Ein freundliches

Zimmer
sofort oder bis Jakobi

z« vermieten.
Zu erfragen bei der Expedition.

Einen gut erhaltenen

Kinderwagen
verkauft.

Wer? — sagt die Expedition.
Warth  bei Ebhausen.

Badeofen.
mit oder ohne Badewanne, gut er¬
halten, hat im Auftrag

zn verkaufen
Schullehrer Httarkvlan.

Plüß-Staufer-Kitt
i« Enden «nd Gläsern,

mehrfach mit Gold- und Silberme¬
daillen prämiiert, unübertroffen zum
Kitten zerbrochener Gegenstände, bei:

ststottl. Kaufm.

»GGGSSSGSGGGG GGGGGSGGGS«
Nagold.  ^

Unterzeichneter erlaubt sich, sein reichhaltiges s

Lager »Rot-
und

Weißweinen
(anch badische) vrrschiedener Jahrgänge

«in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Auch werden Bestellungen auf ^

ovale , runde,
und Transportfässer

jederzeit entgegengenommen bei bester Ausführung zu billigsten
! Preisen

Achtungsvoll

» Küfer
Li » tüchtiger Holzküfer dauernde ^
Beschäftigung per sofort bei Obigem.

iSGGGGGGSGTG GGGGGGGSGSGS
Nagold.

Liyen Kjährigm
Braun-
Wallach

ä
verkauft mit

ejeder Garantie

Fuhrmann.

Gutgenährte
Schlacht-

Pferde wer-
denfortwhrd.
angekauft.

Pferdemetzgerei, Fleisch- und Wurst-
warenversandt, Pforzheim.

7 Waisenhausplatz 7.
AL. Beim Adressieren bitten Vor¬

name und Straße zu nennen.

rille» U«d

ein balsamischer Auszug der
prünen Arniespflanze ist das beste
Mittel zur Föiderung und Er¬
haltung des Kopfhaares, sowie

« öur gründlichenBeseitigungder
Kosschpuppen und Schinnen,
ri »«. s« ,-izx. Nur ächt bei

!̂ >
onogl'smmo

eiiul rii bsbei
K. W. 2sissr.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Samstag 29. Juni. Feiertag der
Apostel Petrus und Paulus: ' /-IO
Uhr Predigt. Sonntag 30. Juni ' /-IO
Uhr Predigt, ' /»2 Uhr Christenlehre
(Söhne, jüngere Abt.).
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